
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 7 (1917)

Heft: 43

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 43. VII. Jahrgang

A
Zürich, den 3. November 1917.

ü!«te Oraan te
Organe reconnu obligatoire de Association Cinématographique Suisse"

Abonnements:
Schweiz - Suisse 1 Jaiir rFr. 20.—

Ausland. ¦ Etranger
1 Jahr - Un an - nos. 25.—

Insertionspreis :

Die viersp. Peützeiie 50 Cent

Eigentum und Verlag der „ESCO" A.-G.,
Publizitäts-, Verlags- u. Handelsgesellschaft, Zürich I
Redaktion und Administration : G-erberg. 8. Telef. „Selnau'' 5280

Zahlungen für Inserate und Abonnements
nur auf Postcheck- und Giro-Konto Zürich: Vili No. 4069
Erscheint jeden Samstag o Parait le samedi

Redaktion :

Paul E. Eckel, Emil Schäfer,
Edmond Bohy, Lausanne (f. d.
franzos. Teil), Dr. E. Utzinger.

Verantwortl. Chefredarktor :

Dr. Ernst Utzinger.

Grosser Brand in einer Filmfabrik.

Am 17. Okt. brach aus bis heute unbekannter Ursache
in der Filmfabrik Karl Geyer, G. m. b. H., in cler Harzerstrasse

39 in Neukölln (Berlin SO 36) ein Brand aus.

Dei] Sachschaden beläuft sich auf mehr als eine Million
Mark; ausserdem ist der ideelle Verlust an geistiger und
künstlerischer Arbeit gewaltig, da eine ganze Reihe
neuer Filmnegative verbrannte.

Die genaue Zahl der verbrannten Negative ist bisher
noch nicht festgestellt, man spricht von 170 Negativen,
worunter sich auch solche der diesjährigen Saison
befinden. Soweit keine guten Positivfilms vorhanden,
nach denen ein Doppel-Negativ hergestellt werden kann,
wird der Brand natürlich von grosser Wirkung auf die
wirtschaftliche Gestaltung des diesjährigen Marktes sein.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen ergibt sich
folgendes Bild der Vorgänge:

Um 3 Uhr nachmittags wurde die Neuköllner; Feuerwehr

nach der Geyer'schen Fabrik gerufen. In der unter

dem Hof belegenen, stark gepanzerten Stahlkammer,
in der die Negative lagern, war durch Kurzschluss Feuer
entstanden. Eine hohe Stichflamme schlug durch die
Kellerdecke und setzte sogleich das ganze Fabrikgebäude,

das besonders für den Geyerschen Betrieb errichtet
worden war, in Brand. Der Inhaber suchte die
Angestellten und Arbeiter zu bewegen, die gefährdeten Bäume
in Ruhe über die eisernen Feuertreppen zu verlassen,
aber diese waren zum Teil bereits ungangbar geworden
und der Leute hatte sich eine Aufregung bemächtigt, die
keine Ueberlegung mehr aufkommen liess. Einige stie¬

gen auf das Dach, des Hausese, einige andere, die
Arbeiterinnen Kalies aus Potsdam, Beyer, Bernauerstrasse
und die Buchhalterin Madony aus Weissensee sprangen
aus dem Fenster des ersten Stockes auf die, Strasse und
erlitten ausser einer Nervenzerrüttung Quetschungen
und andere Verletzungen. Sie wurden nach dem
Neuköllner Krankenhaus gebracht, ebenso neun weitere
weibliche Angestellte, die von der Feuerwehr mit
mechanischen Leitern aus dem Dachgeschoss heruntergeholt

wurden. Es sind die Arbeiterinnen Geiger Möhring,
Prescher, Wehagen, Rühlicke, Wilde, Zeich und die
Buchhalterinnen Bordiert und Gesöll. Der Feuerwehr
gelang es, der Flammen mit vier Schlauchleitungen
Herr zu werden.

In der Film-Stahlkammer, die völlig ausbrannte,
befanden sich erhebliche Filmbestände der May-, Decla-,
Oswald-Film-Gesellschaft, sowie der Frankfurter Film
Co. Von der Projektions A.-G. „Union" verbrannten,
wie wir hören, 31 Negative der früheren Saison, darunter
auch der Wegener-Film „Der Yoghi". Durch Versicherungen

cler Firma Geyer ist ein Schaden in Höhe von
300,000 Mark gedeckt. Die Decla-Film-Gesellschaft ist
durch eigene Versicherung in voller Höhe gedeckt.

Wie das Feuer zum Ausbruch und solchen Umfang
gewinnen konnte, bedarf noch genauerer Feststellung,
ebenso die Tatsache, ob ein Fehler in der Anlage der
Stahlkammer das Auskommen des Brandes etwa begünstigt

hat.
Auch in photographischer Beziehung wirft das Un-
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Qr088er örancl in einer filmwbrik.

^.m 17. OKi, KrneK nns Ki8 Keilte nnkeknnntsr DrsneKe

in äsr DiiminKriK Dnri Dsvsr, D. m. K. D., in cier Dnrzsr-
8irn88e 39 in DsnKöiin (IZsriin 80 36) sin Drnnä nns.

Der^ LnoKseKscien Keinnii siek nni inekr ni8 sine IVIiiiion
lVInrK; nn88srcisrn ist cisr icissiis Vsrinst nn geistiger nnci
KiinstleriseKsr ^.rksit gevniiig, än sine gnnzs DsiKs
nensr Diimnsgniivs vsrkrnnnis.

Dis gsnnns!?!nki cisr vsrkrnnntsn Dsgntivs ist Kisker
noek niekt isstgsstsiit, rnnn snriekt von 170 Dsgntivsn,
vornntsr sieir nnek soieke äer ciissinkrigsn Lnison Ke-

iincisn. Lovsii Ksins gnten Dositiviiinrs vorknncisn,
nnek cienen ein Dovnei-Dsgntiv Kergesteiit verclen Knnn,
virci 6er Drnnci nntnrliek von gros8er V/irKnng nni ciie

viri8eknitiieke Dssiniinng äss äissznkrigsn lVInrKtss ssin.
DneK äen Kisker vurliegencien lVIelclnngen ergikt siek

ioigencles Diici äer Vorgänge:
Dnr 3 DKr nnekrnittng8 vnrcie ciis Neuköllner^ Dsnsr-

vskr nnek 6er Dsver'seKsn DnKriK gernisn. In cisr nn-
tsr äsrn Doi Keisgenen, 8tnrK gennnzerten LtnKiKnmmer,
in cisr cii« Nsgntivs ingsrn, vnr cinrek Dnrz8eKinss Dsnsr
sntstnncisn. Dine Koks KtieKiininms seking änrek ciie

DslieräeeKe nnci setzte sogisiek cins gnnze DnKriKgsKnn-
äs, cins K«8oncisr8 inr cisn DsvsrseKsn DstrisK srriektst
vorcisn vnr, in Drnnci. Dsr InKnKsr snekts ciis ^ngs-
stsiitsn nnci ^.rksitsr zn Ksvsgsn, äis gsinkrcistsn Dnnrns
in DnK« iiker äis «issrnsn Dsnsrtrspnsn zn vsrinsssn,
nksr äisss vnrsn znm "Ksii Ksrsits nngnngknr Ssvorcisn
nnä äsr Dsnts Kntts siek eins ^.nirsgnng KsmneKtigt, äis
Ksine DeKerisgnng mekr nnikommsn iiess. Dinigs 8tis-

gsn nni cins DneK, äss Dnnssss, sinigs nnäsrs, äis ^.rksi-
isrinnsn Dniiss nrn? D«t8cinm, Dsver, Dernsnsr8trns8e
nnä äis DneKKnitsrin lVIncionv nn8 Vei88ensee snrnngsn
nns cism Dsnsisr ciss srstsn LtoeKss nni äis, Ltrnsss nnä
erlitten nnsssr sinsr Nsrvsnzerrnttnng (ZnstseKnngen
nnä nnciere Vsrietznngsn. Li« vnrci«n nnek äsm Den-
Köiinsr DrnnKsnimns gskrneki, sksnso nsnn vsitsr«
vsikiieke ^.ngsstsiits, äis von cisr DsnsrvsKr mit ms-
eknniseken Dsitern nns äem DneKgeseKoss Kernnterge-
Koit vnräen. Ds sinä äis ^rksiterinnen (beiger IVIöKring,
?rsseksr, VeKngen, DnKiieKe, V/iiäe, ^,eiek nnä äie
DneKKsitsrinnen DoreKsrt nnä Dssöii. Dsr DsnsrvsKr
geinng ss, äsr Dinmmsn mit visr LeKisneKieitnngen
Dsrr zn veräen. ^

In äer Diim-8tnKiKnmmsr, ciis vöiiig nnskrnnnts, Ks-

inncisn siek erkskiieke DiimKestnnäe äer Mnv-, Deein-,
O8Vniä'Diim-Os8sii8eKnit, 8ovis cisr DrnnKinrisr Diim
O«. Von cisr DrozsKiiun8 ^..-D. „Dnion" vsrkrnnntsn,
vis vir Körsn, 31 Nsgniivs cisr irnksrsn Lni8«n, änrnntsr
nnek äsr Vsgsnsr-Diim „Dsr VogKi". DnreK Vsr8ieKer-

nngen cisr Dirms, (Znvsr i8i sin LeKnäsn in DoKs von
300,000 IVlnrK gscisekt. Die Deein-Diim-SessiiseKnit isi
änrek «igsns VsrsieKsrnng in voller DoKe geäeekt.

Vie äns Dener znm ^nskrnok nnä soleken Dminng
gsvinnsn Konnts, Keänri noek gsnnnerer Dsststeiinng,
sksnso äis ?nisnek«, «K sin DsKisr in äer ^.ninge äsr
SinKiKnmmsr äns ^nskommen äes Drnnäss stvn Ksgiin-
stigt Knt.

^.nek in pkoiogrnpkiseker DszieKnnS virit äns Dn-


	[Impressum]

